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Der kontinuierliche Aufwärtstrend setzt sich fort und erreicht ein 3-Monatshoch. Das USDA prognos-
tiziert eine geringere Sojaernte in Brasilien, was die Exporte beeinträchtigen könnte. Obwohl die 
Ukraine eine leicht rückläufige Rapsernte erwartet, bleiben die Exporte stabil. Positive Nachrichten 
aus dem Palmölfuturesmarkt unterstützen die Preisentwicklung. Die Märkte bewegen sich leicht 
nach oben. 

N-,P-, K-DÜNGER
Die Düngerpreise verharren auf dem erreichten Preisniveau. Sie sind nicht weiter fallend. 
Bei guter Nachfrage in den nächsten Tagen werden trotz niedriger Energiepreise die Industrien versuchen 
mindestens kleine Aufschläge durchzusetzen. 

Die Getreidemärkte zeigen gemischte Signale: Es besteht nach wie vor zu feuchtes Wetter in Deutsch-
land, Frankreich und Benelux. Leichte Unsicherheiten bestehen hinsichtlich Russlands Einfluss auf 
den Markt und der globalen Weizenbilanz. Die Kurse werden aktuell ein wenig fester. 

SOJASCHROT
Trotz schwächerer Nachfrage und pessimistischer Exportprognosen bleibt der Markt stabil. Eine mögli-
che Kürzung der brasilianischen Sojaernte könnte die globalen Endbestände verringern. Unterstützung 
erhält der Markt durch eine positive Entwicklung am Palmölfuturesmarkt in Malaysia. Die Märkte kon-
nten dadurch leicht gewinnen. 

RAPSSCHROT
Rapsschrot verzeichnet leicht steigende Bewegungen auf dem erreichten Niveau, mit gelegentlichen 
kleinen Auf- und Abschlägen, da bei diesen Preisniveaus Nachfrage einsetzt, die den Markt leicht be-
wegt kann.

VEZG NOTIERUNG
Die VEZG Notierung vom 13.03.24  2,20€ Vorwoche (2,20€) Am deutschen Schlachtschweinemarkt 
dominieren ausgeglichene Angebots- und Nachfrageverhältnisse, so dass in der neuen Schlacht-
woche mit fortgesetzt sehr stabilen Schweinepreisen gerechnet werden kann. 

Chinas verkündetes Wirtschaftswachstum von fünf Prozent für 2024 stößt am Ölmarkt auf Skepsis und 
sorgt gepaart mit dem Vorhaben mehr eigenes Rohöl fördern zu wollen für Abwärtsdruck am Ölmarkt. 
Zusätzlich zeigen die jüngsten Zahlen zur asiatischen Gasölraffinierung und den Dieselexporten eine sink-
ende globale Nachfrage. Für Heizölinteressenten bedeutet dies heute Vormittag Preisrückgänge von bis 
zu 0,8 Cent pro Liter.


